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Heute sind mehr junge Leute befristet beschäf-
tigt als in der Vergangenheit. Wie bereits in Ar-
beitsmarkt News Nr. 04/201 7 festgestellt (Die
Zunahme der befristeten Beschäftigung), lässt sich
diese Entwicklung zum großen Teil auf zwei Fak-
toren zurückführen: Einerseits das Beschäfti-
gungswachstum in Tourismus und Landwirt-
schaft (zwei naturgemäß stark saisonal geprägte
Sektoren, in denen prekäre Arbeitsverhältnisse
die Regel sind), andererseits den Stopp für unbe-
fristete Einstellungen in öffentlichen Ämtern und
Einrichtungen (deren Personalpolitik anderen
Kriterien folgt als die der privaten Arbeitgeber).

In diesen News soll die Zunahme der befristeten
Beschäftigung in den letzten Jahren weiter er-
klärt und vor allem jener Teil der Zunahme un-
tersucht werden, der die jungen Arbeitnehmer
betrifft und der nicht auf die saisonalen Sektoren
Landwirtschaft und Tourismus oder dem Öffent-
lichen Sektor zurückzuführen ist.

24-Jährige mit stabilem Arbeitsverhältnis
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Oggi ci sono più giovani occupati a tempo de-
terminato di ieri. E’ già stato appurato in un
Mercato del lavoro News precedente (nr.
04/201 7 – La crescita del lavoro a tempo de-

terminato) che una buona parte di tale au-
mento è riconducibile alla crescita dell’oc-
cupazione nel turismo e nell’agricoltura (settori
caratterizzati per loro natura da un’elevata sta-
gionalità e quindi da lavoro precario) e al
blocco delle assunzioni a tempo indeterminato
presso istituzioni ed enti pubblici (che gestisco-
no le assunzioni del personale secondo logiche
diverse da quelle dei soggetti privati).

Il presente News si propone di fare un ulteriore
passo in avanti nella spiegazione dell’aumento
del precariato registrato negli ultimi anni e
indagherà la parte d’incremento relativa ai gio-
vani e non imputabile ai settori stagionali (agri-
coltura e turismo) e al settore pubblico.
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Arbeitserfahrung wirkt sich auf die Stabilität

aus - abhängig von der Qualifikation

Es wurde bereits nachgewiesen, dass die Arbeits-
erfahrung großen Einfluss auf die Beschäfti-
gungsbedingungen junger Arbeitnehmer hat
(vgl. Arbeitsmarkt News Nr. 01 /201 2): Je mehr
Jahre Erfahrung eine Arbeitskraft vorweisen
kann, umso wahrscheinlicher steht sie in einem
unbefristeten Beschäftigungsverhältnis.

Die Daten belegen auch, dass sich die Situation
unterschiedlich darstellt, je nachdem, ob die Ar-
beitskraft eine Lehre absolviert hat oder nicht
und, falls nicht, ob sie als Arbeiter oder Ange-
stellter eingestuft ist.

Die ehemaligen Lehrlinge

Wer eine Lehre absolviert hat, braucht im Durch-
schnitt mehr Arbeitserfahrung bis zum unbefris-
teten Vertrag als andere Arbeitnehmer. Dabei ist
jedoch zu bedenken, dass Lehrlinge früher zu ar-
beiten und damit Erfahrung zu sammeln begin-
nen: Sie sind daher jünger, wenn sie ihren
unbefristeten Arbeitsvertrag erhalten.

Die beschriebene Situation mag beunruhigend
wirken; sie ist es jedoch nur auf den ersten Blick:
Schließlich findet sich der größte Teil der ehema-
ligen Lehrlinge unter den Beschäftigten mit sie-
ben oder mehr Jahren Erfahrung, von denen
über 80% in einem unbefristeten Arbeitsverhält-
nis stehen.

Wenige ehemalige Lehrlinge hingegen finden
sich unter den Beschäftigten mit geringer Ar-
beitserfahrung (und somit größerem Risiko, pre-
kär beschäftigt zu werden). Dabei handelt es
sich meist um problematische Fälle, oft Perso-
nen, welche die Lehre vor der Prüfung abgebro-
chen haben.

24-Jährige mit stabilem Arbeitsverhä
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Geburtsjahre - 1 986-
L’esperienza influisce sulla stabilità e conta

diversamente a seconda della qualifica

E’ già stato dimostrato che l’esperienza lavorati-
va ha un notevole effetto sulle condizioni occu-
pazionali dei giovani lavoratori (cfr. Mercato del
lavoro News 01 /201 2): tanti più anni di espe-
rienza ha una persona, tanto più è probabile
che essa abbia un lavoro a tempo indetermi-
nato.

I dati evidenziano inoltre come la situazione sia
diversa, a seconda che il lavoratore sia un ex
apprendista o meno e – in quest’ultimo caso –
a seconda che il lavoratore sia inquadrato come
operaio o come impiegato.

Gli ex apprendisti

Gli ex apprendisti necessitano in media di più
esperienza lavorativa per ottenere un contratto
stabile rispetto agli altri lavoratori. Va tuttavia
considerato che gli ex apprendisti iniziano pri-
ma a lavorare e quindi a maturare esperienza:
ciò li porta ad avere un contratto stabile già ad
un’età inferiore.

La situazione appena descritta può sembrare
allarmante, tuttavia lo è solo in apparenza: la
stragrande maggioranza degli ex apprendisti
si concentra nelle classi con sette anni o più
di esperienza, dove più dell’80% di essi ri-
sulta avere in mano un contratto stabile.

Sono invece pochi gli ex apprendisti nelle
classi con minore esperienza (e quindi più
esposti al precariato): si tratta solitamente di
casi critici, spesso persone che hanno
abbandonato l’apprendistato prima di otte-
nere il diploma.

tnis nach Jahren mit Arbeitserfahrung
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Arbeiter und Angestellte

Unter den Beschäftigten, die keine Lehre absol-
viert haben, müssen die Arbeiter die meisten Ar-
beitsjahre sammeln, bevor sie einen
unbefristeten Vertrag erhalten, während die An-
gestellten dieses Ziel schneller erreichen.

Ein Beispiel

Betrachtet man die Gruppe der 24-Jährigen mit
fünf Jahren Arbeitserfahrung, so zeigt sich, dass
die Angestellten unter ihnen in 94% der Fälle
unbefristet beschäftigt sind. Dieser Anteil fällt auf
83% bei den Arbeitern und noch tiefer bei den
ehemaligen Lehrlingen (64%).

Mit ähnlich großer Wahrscheinlichkeit unbefris-
tet beschäftigt (94%) sind die als Angestellte ein-
gestuften 24-Jährigen nach 5 Jahren
Arbeitserfahrung, die gleichaltrigen Arbeiter
nach 7 Jahren sowie die ehemaligen Lehrlinge
nach 9 Jahren Arbeitserfahrung.

Wie hat sich der Anteil der unbefristet Be-

schäftigten - bei gleichem Alter und gleicher

Erfahrung - in den letzten Jahren verändert?

Wenn also feststeht, dass zwischen diesen drei
Gruppen von Arbeitnehmern (die daher ge-
trennt analysiert werden müssen) erhebliche Un-
terschiede bestehen, welche Veränderungen
haben dann in diesen Jahren stattgefunden? Hat
sich die Situation verschlechtert, wie man sagt?
Wenn ja, welche Faktoren sind dafür verantwort-
lich? Und in welchem Ausmaß?

Folgende Situation zeigt sich beim Vergleich
zweier verschiedener Alterskohorten, den Ge-
burtsjahrgängen 1 984-1 986 und 1 991 -1 993:
Generell ist eine Arbeitskraft der jüngeren Ge-
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Insgesam
Operai e impiegati

Tra coloro che non hanno mai fatto l’apprendi-
sta, sono gli operai a dover maturare più espe-
rienza prima di poter ottenere la stabilità
lavorativa, mentre gli impiegati raggiungono
tale traguardo più rapidamente.

Un esempio

Si considerino i ventiquattrenni con cinque
anni di esperienza lavorativa. Quelli inquadrati
come impiegati hanno nel 94% dei casi un
contratto stabile. La percentuale scende
all’83% nel caso degli operai e cala ancora di
più per gli ex apprendisti (64%).

I ventiquattrenni inquadrati come impiegati
con cinque anni d’esperienza, quelli inquadrati
come operai con sette anni d’esperienza e
quelli che hanno fatto un apprendistato e che
hanno maturato complessivamente nove anni
d’esperienza lavorativa hanno una probabilità
simile di avere un lavoro stabile (94%).

Com’è cambiata la quota di lavoratori stabili

nel corso degli anni a parità di età e di espe-

rienza?

Appurato che esistono notevoli differenze tra
questi tre gruppi di lavoratori (che pertanto
andranno analizzati separatamente), quali sono
state le variazioni avvenute nel corso degli
anni? C’è stato un peggioramento come si di-
ce? Se è così, a quali fattori è dovuto? In quale
misura?

Questa è la situazione che emerge confrontan-
do i nati in due periodi diversi: il triennio 1 984-
1 986 e il triennio 1 991 -1 993. In generale – a
parità di esperienza – una persona nata nel pe-

nach Arbeitserfahrung und Geburtsjahr
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burtsjahrgänge – bei gleich viel Erfahrung – im
Alter von 24 Jahren mit weniger großer Wahr-
scheinlichkeit unbefristet beschäftigt als eine der
älteren Kohorte.

Bei den ehemaligen Lehrlingen zeigt sich nur ei-
ne leichte Verschlechterung mit einer Differenz
von 1 -5 Prozentpunkten zur Vorgängergenerati-
on.

Deutlicher hingegen zeigt sich diese Verschlech-
terung bei den Arbeitern, wo die Kohorte 1 991 -
1 993 – je nach Arbeitserfahrung – um 5-1 5 Pro-
zentpunkte weniger oft unbefristet beschäftigt
ist als die Kohorte 1 984-1 986.

Bei den Angestellten hat sich die Situation vor al-
lem für jene mit wenig Arbeitserfahrung ver-
schlechtert, während die Chancen derer, die
über mindestens vier Jahre Arbeitserfahrung ver-
fügen, nur moderat gesunken sind.

Es ist also sehr wohl festzustellen, dass der Anteil
der Beschäftigten mit unbefristetem Arbeitsver-
trag bei gleicher Erfahrung und gleichem Alter in
den letzten Jahren abgenommen hat. Deutlich
ist diese Abnahme vor allem bei den Arbeitern
und Angestellten.

24-Jährige mit stabilem Arbeitsverhältni
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Ehemalige Lehrl in

Nur Gruppen, die mindestens 70 Personen im Jahres-
durchschnitt aufweisen, werden grafisch dargestel lt
riodo più recente ha meno probabilità di avere
all’età di 24 anni un lavoro stabile rispetto a
una persona nata nel primo triennio.

Per gli ex apprendisti il peggioramento è pre-
sente in forma lieve, con differenze comprese
tra uno e cinque punti percentuali in meno ri-
spetto alla generazione precedente.

Più grave risulta invece la situazione per gli ope-
rai, dove la generazione 1 991 -1 993 registra - a
seconda della classe di esperienza - una varia-
zione compresa tra i cinque e i quindici punti
percentuali in meno rispetto alla generazione
1 984-1 986.

Tra gli impiegati la situazione è peggiorata so-
prattutto per coloro con meno anni di espe-
rienza, mentre per le classi con almeno quattro
anni di lavoro alle spalle si rileva un calo più
moderato.

Nel corso degli anni si è quindi effettivamente
assistito a una diminuzione della quota di lavo-
ratori in possesso di un contratto stabile a parità
di esperienza e di età. Questo calo risulta
marcato soprattutto per operai e impiegati.

nach Arbeitserfahrung und Geburtsjahr
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Man muss sich also fragen, warum ein Jugendli-
cher – gleich erfahren und gleich alt – heute we-
niger Chancen hat, von seinem Arbeitgeber
einen unbefristeten Arbeitsvertrag zu erhalten,
als vor wenigen Jahren. Ist dieses Phänomen
ausschließlich auf Entscheidungen der Arbeitge-
ber zurückzuführen oder spielen auch andere
Faktoren eine Rolle?

24-Jährige mit stabilem Arbeitsverhältni
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Während des 24. Lebensjah
Qualificati come impiega

Nur Gruppen, die mindestens 70 Personen im Jahres-
durchschnitt aufweisen, werden grafisch dargestel lt

24-Jährige mit stabilem Arbeitsverhältni
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Während des 24. Lebensja
Qualificati come opera

Nur Gruppen, die mindestens 70 Personen im Jahres-
durchschnitt aufweisen, werden grafisch dargestel lt
Viene quindi spontaneo da chiedersi come mai
oggi una persona – a parità di esperienza e di
età – abbia meno probabilità di vedersi offrire
un contratto stabile da parte del datore di lavo-
ro rispetto a ieri. E’ un fenomeno legato esclusi-
vamente a scelte dei datori di lavoro o entrano
in gioco anche altri fattori?

nach Arbeitserfahrung und Geburtsjahr
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Eine entscheidende Rolle spielen mit Sicherheit
die Entscheidungen der Arbeitgeber, doch auch
einige „strukturelle“ Veränderungen bei den Ar-
beitnehmer sind von Bedeutung.

„Strukturelle“ Veränderungen: weniger Ar-

beitserfahrung im gleichen Alter

Ein Teil der Verschlechterung der Situation ist
darauf zurückzuführen, dass die Kohorte 1 991 -
1 993 tendenziell später zu arbeiten begonnen
hat und daher mit 24 Jahren über weniger Ar-
beitserfahrung verfügt als die Kohorte 1 984-86.

Insbesondere ist ein Rückgang der 24-Jährigen
mit mehr als sechs Jahren Erfahrung (also ehe-
maligen Lehrlingen) festzustellen, dazu eine ent-
sprechende Zunahme der jungen Leute mit
wenig Arbeitserfahrung (bis zu drei Jahre).

Da weniger Arbeitserfahrung stets weniger Sta-
bilität bedeutet, führt dies zu mehr Prekarität bei
den jüngsten Kohorten.

Zahlreiche Faktoren wirken in dieser Situation
zusammen: Verlängerung der Ausbildungs-/Stu-
dienzeit, größerer Anteil der Maturanten, die
studieren, Abnahme der traditionellen Lehrlinge
(also derer, die bereits ab 1 5 Jahren Arbeitserfah-
rung sammeln), aber auch Schwierigkeiten bei
der Arbeitsuche.

Wie viel von dieser Verschlechterung ist

strukturellen Veränderungen zuzuschreiben,

wie viel einer zunehmenden Unsicherheit?

2008 waren 84,3% der 24-Jährigen unbefristet
beschäftigt. Dieser Anteil ist immer weiter gefal-
len und lag 201 7 bei 67,0%, das entspricht ei-
nem Verlust von 1 7,3 Prozentpunkten.

24-Jährige nach Arbeitse

Ventiquattrenni per esperien
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Sicuramente le scelte dei datori di lavoro gioca-
no un ruolo fondamentale, anche se alcuni
cambiamenti nelle caratteristiche "strutturali"
dei lavoratori rivestono una parte importante.

I cambiamenti "di struttura": la quantità di

esperienza maturata a parità di età

Una parte del peggioramento è dovuta al fatto
che la generazione 1 991 -1 993 ha iniziato a la-
vorare tendenzialmente più tardi e arriva così ai
24 anni di età con meno anni di esperienza la-
vorativa rispetto alla generazione 1 984-86.

In particolare si nota soprattutto un calo dei
ventiquattrenni con più di sei anni d'esperienza
lavorativa (quindi ex apprendisti) a cui corri-
sponde un parallelo aumento dei giovani in
possesso di poca esperienza (fino a tre anni).

Visto che a minore esperienza corrisponde una
minore stabilità, ciò comporta una maggiore
precarietà per le generazioni più recenti.

Molteplici possono essere le motivazioni che
portano a questa situazione: prolungamento
del periodo di studi/formazione, maggiore
quota di coloro che decidono di iscriversi
all’università, calo del numero di apprendisti
tradizionali (e quindi di persone che iniziano ad
accumulare esperienza già dai 1 5 anni d'età),
ma anche eventuali difficoltà a trovare lavoro.

Quanto di questo peggioramento è imputa-

bile a cambiamenti strutturali e quanto a

una minore offerta di stabilità?

Nel 2008 l’84,3% dei ventiquattrenni aveva un
contratto stabile. Tale percentuale è progressi-
vamente calata, raggiungendo nel 201 7 il
67,0%, per una perdita pari a 1 7,3 punti
percentuali.

fahrung und Geburtsjahr
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Von diesem Verlust sind der Tatsache, dass die
heutigen 24-Jährigen über weniger Arbeitserfah-
rung verfügen als frühere Kohorten, 7,5 Prozent-
punkte anzulasten, während 9,8 PP auf weniger
unbefristete Angebote bei gleicher Erfahrung
und gleichem Alter zurückzuführen sind.

Ist also ein Teil des Verlusts auf unternehmeri-
sche Entscheidungen der Arbeitgeber zurück-
zuführen, die weniger oft unbefristete
Arbeitsverträge anbieten, so beruht doch zu
einem ähnlichen Teil der Rückgang stabiler
Arbeitsverhältnisse auf „Systemfaktoren“, die
dazu führen, dass die jungen Leute im glei-
chen Alter weniger Arbeitserfahrung gesam-
melt haben.

Autor: Thomas Benell i

Anmerkungen:

Um den Beschäftigungsstatus der jungen
Arbeitnehmer nicht nur in Bezug auf ihr
Alter, sondern auch auf ihre Berufserfah-
rung untersuchen zu können, wurden nur
Daten von Personen verwendet, deren Er-
werbsbiografie potentiell lückenlos be-
kannt ist, da sie seit Vollendung des 1 4.
Lebensjahrs kontinuierlich in Südtirol an-
sässig sind.

Aus demselben Grund wurden all jene
ausgeschlossen, die das Land in den dar-
auffolgenden Jahren verließen oder
verstarben. Diese Bedingung hat dazu ge-
führt, dass junge saisonale Arbeitskräfte
von auswärts ebenso unberücksichtigt
blieben wie junge Migranten, die in be-
reits erwerbsfähigem Alter eingewandert
sind.

Als „ehemalige Lehrlinge“ werden Perso-
nen bezeichnet, die mindestens zwei Jahre
einer traditionellen Lehre absolviert ha-
ben.

Auch wenn Lehrverträge durch die Forne-
ro-Reform von 201 2 ausdrücklich als un-
befristete Arbeitsverträge eingestuft
wurden, wurden sie in dieser Analyse aus
statistischen Gründen zu den befristeten
Verträgen gezählt, da die meisten dieser
Verträge vor der Reform abgeschlossen
wurden.

Bei der Berechnung der Arbeitserfahrung
wurden auch Zeiten der Selbständigkeit
(soweit bekannt) und Lehrjahre mitge-
zählt.
La parte di tale perdita imputabile al fatto che i
ventiquattrenni di oggi abbiano meno espe-
rienza di quelli di ieri ammonta a 7,5 p.p.,
mentre 9,8 p.p. sono riconducibili a una mino-
re offerta di stabilità a parità di esperienza ed
età.

Una parte del calo del lavoro stabile è quindi
imputabile a scelte imprenditoriali dei datori di
lavoro (che offrono meno frequentemente
contratti a tempo indeterminato), mentre
un'altra parte, di dimensioni simili, è dovuta a
"fattori di sistema" che portano i giovani ad
avere meno esperienza a parità d'età.

Autore: Thomas Benelli

Note:

Per poter analizzare la condizione lavorati-
va dei giovani non solo in funzione
dell’età ma anche in funzione della loro
esperienza lavorativa, sono stati presi in
considerazione solo i giovani per i quali è
potenzialmente nota l’intera biografia la-
vorativa, ovvero i residenti continuativa-
mente in provincia di Bolzano dall’età di
1 4 anni in poi.

Per gli stessi motivi sono stati esclusi colo-
ro che hanno lasciato la provincia negli
anni successivi e coloro che sono decedu-
ti. Questo vincolo fa sì che vengano esclu-
si di fatto i giovani lavoratori stagionali
provenienti da fuori provincia e i giovani
stranieri che sono immigrati in provincia
quando erano ormai già in età lavorativa.

Sono stati considerati come ex apprendisti
le persone che hanno lavorato almeno
due anni come apprendista tradizionale.

Anche se il contratto di apprendistato è
stato esplicitamente qualificato come
contratto a tempo indeterminato dalla Ri-
forma Fornero del 201 2, nella presente
pubblicazione tale contratto viene consi-
derato a fini statistici come a tempo de-
terminato, poiché la maggior parte di tali
contratti sono stati stipulati prima della
suddetta riforma.

Nel calcolo dell 'esperienza lavorativa è
stato compreso anche il lavoro autonomo
(se noto) e gli eventuali anni di apprendi-
stato.
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Vorläufige Ergebnisse Dati provvisori

Unselbständig Beschäftigte Lavoratori dipendenti

Eingetragene Arbeitslose Disoccupati iscritti

Stellenangebote Offerte d'impiego

201 .901

1 5.385

1 .81 3

+6.742
+3,5%

+378
+2,5%

+623
+52,4%

Veränderung zum Vorjahr
Variaz. rispetto anno prec.

Veränderung zum Vorjahr
Variaz. rispetto anno prec.

Veränderung zum Vorjahr
Variaz. rispetto anno prec.
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Valore minimo 2.910 (06.2003)

Höchstwert
Valore massimo 19.677 (11.2014)
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